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Westlicher Kriegsschauplatz.Bn der

Armee des Generalfeldmarschalls Herzog
. , v  Albrccht von Württemberg-
Meiterte vsrmittags ein nach Feuervorbereitung cinsetzender
Korstoü der Engländer westlich von Messines . Ern Offizier
unö sechs Mann blieben in unserer Hand.

^ ^ ^ eresgruppe des Generalfeldmarschalls
Kronprinz Rupprecht von Bayern.

An der Aetois -Front wurden einige englische Erkun-
duttgsvarchihe abgewiesen.

Auf denr Nordufer der Ancre übel-ruinpelte eine Streif,
abtnlung einen englischen Posten und brachte sieben Ge¬
fangene zurück.

dtach kurzer Feuerwirkung nahmen unsere Stotztrupps
eiwm Stutzpunkt südlich von Le Transloy im Sturm und
führten die Besatzung von dreitzig Mann gefangen ab.

Front des Deutschen Kronprinzen.
In der Ctpiinpagne und in den Vogesen verliefen kleine

Unternehmungen für die Franzosen ergebnislos.
dtordostfront von Verdun gelang uns ein Hand¬

streich gegen eine feindliche Postierung . die bei hellem Tag
aufgehoben wurde.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ftont des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
In einzelnen Abschnitten war die russische Artillerie

tatrger als in den Vortagen , besonders südlich des Drys-
Vjaly -Sees und auf dem Ostufer der Najarowlä.

Front des Generalobersten
Erzherzog Josef.

In den Karvathen bei Schneetreiben für uns erfolgr¬
eiche Streifen . Ein russisches Blockhaus südlich des Smotree
wuwe nach Gefangennahine der Verteidiger gesprengt.

Wrdlich des Slanic -Tales schoben unr unsere Kampf¬
stellung nach Vertreiben feüidlicher Posten und Abwehr von
(Hegenangrifftn um einen Höhenkamm vor.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Bei Radulesti am Sereth drangen Sturmtrupps in
me russische Stellung und kehrten nach Zerstörung von Unter¬
ständen mit elf Gefangenen und mehreren Maschinen¬
gewehren zurück.

Mazedonische Front.
Zwischen Wardar und Doiran -See lag bis zum Abend

heftiges Feuer auf unseren Stellungen . Ein Angriff ist nicht
erfolgt.

Der Erste Generalguartiermeister
Ludendorff.

*

Der Abendbericht.
Berlin,  20 . Febr .,abends . (WTB . Amtlich .)
Anher der erfolgreichen Abwehr französiMr Teilvor-

stötze zwischen M a a s und M o s e l war im Westen bei Regen
und Nebel die Gefechtstätigkeit gering.

Im Osten und Mazedonien nichts Besonderes

Die Zuversicht und Erkenntnis daß der U- Bootkrieg in
seiner Wirkung von der deutschen Regierung nicht über - ,
sondern höchstens unterschätzt worden ist , wuchst . Diese Er¬
klärung schöpft das Wolffsche Bureau , das sie verbreitet,
aus dem Ueberblick über die neutrale und auswärtige Presse
Ein besonders bemerkenswerter Umschwung , so heißt es dg
hat sich in Holland vollzogen . Wir verweisen ' auf die nach¬
stehend wiedergegebenen ins Einzelne gehenden Aeußernn-
gen und freuen uns , daß der alte Respekt vor Deutschlands
Kraft wieder ansersteht.

Es hat in diesen gigantischen Volkerkcnnpfen Augenblicke
gegeben , wo sich uns aus den Ereignissen vor unserem
aeistigeu Auge plötzlich Bilder gestalteten , die als ein wahres
Anschauungslehrmittel das Verwickelte und Vielgestaltige in
einfachen Strichen zusammenpackten . So veranschaulichte sich
nach der Schlacht von Tannenberg unseres Hindenburgs Tak¬
tik der Russenauskehr in einer gewaltigen Faust , die den
zappelnden Gegner beim Genick ergriff und ihn mit unwider¬
stehlichem Schwung ein stolperndes Eiltempo einschlagen ließ.
Nach den unerquicklichen Tagen der von unseren Feinden so
arg profanierten Friedensunterhaltungen erheben sich zwei
solcher Rieserrkarikatnren . Zuerst der geschlagene , sich die
schmerzhaften Stellen reibende , aber , da ihm ein überraschen¬
des Friedensangebot gemacht wurde , nach mutwilliger
Jungenart zeternde , drohende , fuchtelnde Gegner — jetzt aber
em erquickliches Gegenbild : die überlegene Faust packt wieder
U . der strampelnde , sich vergeblich dagegen abmühende
Gezüchtigte gibt nur noch schwächere Angstlaute von sich.
Wrr sind durch allerlei Theorien und Ueberlegungen auf dem
Fahrzeug der Erfahrung wieder zu einer gesunden Anschau-
nngskraft gekommen . Wohl uns , daß dem so ist ! Sogar die
nebelhafte amerikanische Geistcrerscheinung , zuerst so über¬
menschlich und riesengroß , hat Fleisch und Blut angenommen
und rst uns nrcht mehr schreckhaft und fürchterlich . In den
Tagen dieser Wandlungen ist auf dem deutschen Zeitschriften-
markte ein neues Wochenheftchen erschienen , das heute , nach
den großen Entscheidungen , die in Berlin getroffen wurden,
als willkommener Bote und Kundschafter begrüßt werden

<ÜSnri cQ Frühere Deutschland " , herausgegeben von
W . Bacmeister , Mitglied des preuß . Abgeordnetenhauses.

neuesten Heftchen dieser Wochenschrift untersucht Bac
meister unter der Ueberschrift „ Jni Endkamps um den Sieg'
vie Frage , wie Amerikas  gegen uns gerichtete Beschlüsse
den Fortgang des Kampfes beeinflussen könnten:

■ ^ ns Amerika schaden , falls es in den Krieg
emtritt ? Das ist vre Frage , die jetzt aus den Lippen von Mil¬
lionen liegt . Es gibt zwei militärische Wege,  die Amerika
zu gehen verlachen kann , um das England drvl >ende Schicksal
adzuwenden : erstens Vernichtung oder starke Schädigung der
deutschen U - Boot - Flotte,  zweitens Verstärkung der
gegen Deutschland gerichtete, : Land fronten bis znm deutschen
Zusammenbruch . Der erste Weg kann nur mit Hilfe der amerikani-
'r rC tte gegangerr werden . Mer seiue Aussichten sind mini¬
mal . Der gewaltigen englischen Flotte und ihren etwa 2000 Hilfs-
sahrzeugen ist es :m Lause von sechs Monaten nicht gelungen , ein

dLupches U- Boot zur Strecke zu bringen : was soll da
dw schlecht vorbereitete , mit sckmell fahrenden Hilfssahrzeugen nur
mangelhaft verseheme anrerikanis 'che Flotte erreichen ? Sie müßte
ständig m .europäischen Gewässern kreuzen , während im Hinter-
grund dw wpamsche Gefahr lmrert . Sie wilrde zahllose Handels¬
schiffe als Etavpenlinre anforderii , und das bei dem ohnehin so
knappen Schiffsraum , und es ist nicht abzusehen , wie sie dabei den
deutschen U- Booten sollte mehr fänden köimm , als es die englische
Riesenflotte kairn . Dieser Weg also ist aussichtslos.

Dann also die Verstärkung der gegen Deutschland
^ ! VfZr tC x Cn Fronten  Gesetzt den Fall , der Krieg gegen
Deutschland werde m der Untern so twpulär , daß sich Hundert-
tausende von ^-rerwilligen melden würden , so bleibt doch klar
dap u/re Aaifstellung und Ausbildung einige Mmiate mindestens
erfordern würden . Wälwend dieser '.Zest versinkt aber in Vien gen
oep sthon so knappe Schiffsraum . .Es erfordern 100 000 Mann
oOO XXX Lch-kffsraum für ihre Beförderung und mindestens
500 000 Domren für ihre Etappe, : linien : 500000 Mann also
wirrde, : der Welthandelsflotte ständig 3 Mülionen Tonnen Schiffs¬
raum entziel ^ n Dieser Schiffsraum ist nirgends auszutreibtn,
solange dre Entente selbst Krieg führt und eigene Etappenlinien
aufrechter halten muß . ' /

. . anderen Fragen , so meint Bacmcister weiter , die
Mit dem Eintritt Amerikas in den Krieg auftauchen , sind erst
zweiten Ranges . Die Auswirkung der riesigen wirtschaftlichen
und finanziellen Kräfte der Union nach dem Krieg kann uns
dann schrecken , wenn sie Englands Schicksal zu ändern ver¬
mag . Es rst redoch nicht ersichtlich , wie das möglich sein sollte.

* « m

Der österreichisch . ungarlsche Tagesbericht.
'JP * (WTB . Nichtamllich .) Amtlich wird

verlautbart : 20 . Februar 1917.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich von Toscani brachten Stützt nippen neben

einer Anzahl von Gefangenen drei Maschinengewehre und
euren Ncrnenwerfer aus den feindlichen Gräben ein.

Im Ludowu -Gebiet wurde ein nissisches Blockhaus ae
sprengt.

An der Najarowka lebhafter Geschühkampf.
Bei Radzlwilow hat einer unserer Flieger ein russisches

Flugzeug abgeschossen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gütern nachmittag nahm das feindliche Artilleriefeuer

an der kustenländischen Front zwischen Pleve und dem Meere
an Stärke zu . Nachts kam es nur zu einzelmnr Feuerüber -̂
sallen.

An der Tiroler Front war die italienische Artillerie na¬
mentlichi im Abschnitt zwischen Torbeli und Loppio tätiger
als gewöhnlich.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Berat Feldwachengeplänkel.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Die neuen englischen Abfichten , Bagdad zu erobern.
Konstantinopel,  19 . Febr . (WTB .) Unser -Sonder¬

berichterstatter meldet : Seit einer Woche bül ich in Kut - el-
Amara . Die Engländer  trafen seit einigen Monaten an¬
sehnliche Vorbereitungen , um diesen Ort zn erobern , indem sie alle
verfügbaren ^ Kräfte aus Indien mrd Großbritannien gegen uns
eriisetzen . Sie legten bis m  ihrem Quartier eine schmalspurige
Bahn an , wobei sie Monate hindurch Itafe besten Leute für die
Eroberung K,U5el - Amaras opferten . Sie find aber von ihrem
Hauptziel ŵeit entfernt . Wir sind i'iberzeugt , daß der Heldeirmut
unserer Ä-oldatm den Engländern demnächst eine zweite Nieder¬
lage gleich der an , den Dardanellen lbereiter : wird . DieStellung
von Fellahie  ist ganz in unserem Besitz . Genräß dem von uns
gefaßten Plan rämnten wir Teile der südlich von Krtt - el - Amara am
rechten Ufer des Tigris gelegenen Gräben , uw den an "Zahl über¬
legenen Engländern durck) Umzingelung schrvere Verluste Mzu-
fügen . Kut -el - Amara sowie die wnlieg >enden Stellungen befinden
sich sämtlich in unserem Besitz . Die Engländer meinen , daß sie
mit der Eroberung Kut -el -Amaras dazu gelangen werden , sich
Bagdads zu bemächtigen . Der Tag ist nicht fern , wo diejenigen , die
Downshend zu diesem Irrtum verleiteten , ernsehen werden , daß sie
wieder in einen Irrtum versnlleu sind , der traurige Folgen nach
sich zickhen wird.

Das türkische Pressequartier teilt mit:
Die Engländer verkünden durch die Vermittelung der Station

Poldhu am 14 . Februar , daß sie unsere Truppen , die auf dem^
südlichen Ufer des Tigris operieren , vollständig eirkgefchlossen
hätten , und daß es den türkischen Truppen , die vor sich' die E,rg-
läirder und hinter sich den durch die englischen Kräfte beherrschten
Tigrisstrom hätten , unmöglich sein ivürde , sich aus dieser Lage
zu ziehen . Obschon die Engländer uns gegenüberstehen , und der
Tigris sich hinter .den Stellungen beffrchet , die wir uns selbst
aus suchten , verstand der Feind diese Lage nicht ausziunutzen . Infolge

der Operattouen des Wechsels des Flußufers , dir ohne jede
Yiuderuug tm richtigen Augenblick infolge eines ausdrücklich gs-
gebenen Beiehls ausgeführt wurden wrd auch infolge des Scheiterns
dreies Planes der Engländer , den sie vorzeitig angekündigt hatten,
ahen sich, wie m  dem Bericht des vsmanischen Generalstabs vom
ŝ .^ ^ ^ ^ meldbt wird , die englischen Hauptkräfte gezwungen.
sMrch des Flusses 10 Kilometer sich zurückzuziehen.

Der türkische Bericht.

^K ^ n ^ antinopel,  19 . Febr . (WTB . Nichtamtlich .) Genv-

Jnsanteriefeuer ^ ^ ^ ^ ^ schwacher Austausch von Artillerie - und

■ ®nQ V asusfro nt : Jm  Abschnitt unseres linken Flügels grkff
eme starke feiTidliche ErkundungsaÄeilung unsere Vorpostenlinie
an . Es gluckte ihr anfänglich in unsere Stellung einzudringen , sie
wurde daber durch Gegenangriff wieder hinaus geworfen . Außer-

^A ^ chtete der Feind ergebnislos Artilleriefeuer auf diesen M-

Unsere in Rumänien  operierenden Truppen schlug« : durch
zurück^ ^ ,tor ?e ru i Ĉ e ^agdabteilungxn , die vorrücken wvlltzm,

erneuerte der Feind am 18 . Februar seine
^ ^ !uSver,uche gegen unsere Stellungen bei Tzikilany . Dieser
Ä-ngrqsjcheiterte sofort rn! unserem wirksamen Feuer . Än wichtiges
Ereignis auf den anderen Fronten.

Der bulgarische Bericht.
Sofia,  19 . Febr . (WTB . Nichtamtlich .) Generalstabs¬

bericht vom 19 Februar Mazedonische Front : An der ganzen
^ront veremzeltes Arttller :efener . Nordöstlich des Doiran -Sees
Lcharmirtzel zwischm Wachabteiluiigen . Im Wardartal lebhafte
Fliebertatrgkett Nach Lustkampf in der Gegend von Gewgeli wurde
ein feindliches Flugzeug zum Absturz gebracht . Bei Drama sch)ß
Seutuant von Eschwege ein anderes feindliches Flugzeug ab.

^ n 1 an L^ ro n  von Jsaccea vereinzeltes
zwischen t*m Mahmudie schipacher Feueraustauscb

* * *

Gerard bei PoinearS.
Paris,  20 . Febr . (WTB . Nichtcmrtlich .) Mekdrmy der

Agence Havas . Der frühere mnerikanische Botschafter Ge¬
rard  wurde am Montag nachmittag von Poincare  emp¬
fangen nnd wird an : Dienstag abend nach Spanien abreisen.

Bern  20 . Febr . (WTB . Nichtcrmtlich . ) „ Jonrmrl du
^euple ' teilt rnit , Gerard  habe an die Presse ein förm-
:ches Dementi  gelangen lassen , er habe niemals Pa-

riser Journalisten Unterredungen gewährt . Der Rest de?
dNeldung rst von der Zensur gestrichen.

Die Ausländer in den Bereinigtes Staaten.
London,  20 . Febr . (WTB . Nichtamtl .) „ Daily Tele-

graph ^ meldet aus New Jork:  Der Kongreß wird diese
Woche einen Gesetzentwurf erledigen , nach dem die Auslän¬
der m den Vereinigten Staaten verpflichtet werden sollen,
ihren Beruf anzugcben und zu erklären , ob sie sich naturali¬
sieren lassen wollen oder ilicht . Die Ausländer werden ihre
Photographie : m Postamt desjenigen Ortes , in dem sie süb
aufhalten , abgeben müssen.

11

Der wachsende Eindruck der U-Boot -Erfolge.
^ ArUn,  20 . F ^ r . (WTB . Nichtamtlich, .) Die erfolgreiche
-̂ urchifuhrung des U - Boot - Krieges  fängt an , auch in den
KreffAi , die ihr ursprünglich einigermaßen skeptisch gegenüber
standen , m ihrer wirklicher Bedeutung gewürdigt zu werden . So
Mht dre gesamte niederländische Presse sichtlich
? nte ?L dem Eindruck des bisher bereits Erreich-
ten.  Selbst deittsch - feindliche Politiker , wie Professor Kernkemp
m der Wochenschrist „ De Amsterdams " erkeniren an , daß der U-
Boot -Kneg keme Verzweiflungstat ist , daß eine große Anzahl Don
Schiffen der Alliierten verienkt worden sind und daß die neutrale
gWÄ . y e9t .. Das „ Allgemeen Hcnidelsblad"
K Deutschland « werchl )emcrt Zweck , tveim der gegenwärtige
Zusäaud anhalt , da Englands Sästsfe allein für die Zufuhr von
Lebensmitteln urrd Mpnitioii nicht ausreichen . „ De NeederlandeN'
fagt : Deutschland erzielt durch die einfache Ankündigung ver-
boteiier Fxihrzonen ohr ^ Dorpedoschuß ein bedeutendes Resultat

Eourant " hebt hervor daß fiel), der B - Boot -Krirg
Haupt , achlrch gegen dre bewafsnete Handelsflotte richtet , also Kriegs¬
flotte gegen Kriegsflotte kämpft.
- lWTB . Nichtamtl .) Während die meist - n
rranzoliMn Blatter ^ fartfahrM , auf Gnmd der Statistik über
dm Schiffsverkehr m  den französischen Häfen , die U- Baots-
GAaln als gering hmrnstellen . schreckt „ Pr ti t Pa ri sien " MN

langen Artikels über die verschiedenen Mittel der
tt - Bvot - Bekämpfung:

Die l̂l - Bvot - Gefahr bleibt trotzdem ernst . Die öffentliche Mci-
werden ^ m , muß beruhigt oder wenigstens unterrichtet

Im „ M a t in " süchrt der Abgeordnete Ga rat,  Sekretär
aus , die vom Marineminister an-

rrrestjhreiid , da die Teutsck >en liaikptsächlich
- -treide , Kohle , Knegsinaterial und Stahl versenkten Auch be
zucflich der migeblich geringen Zahl der U-Boote und der Schwie-
ingkett chvcr Bersorgiing fragt Garat , ob sich nicht die Ofst ^ ellen
u nd O ffizioseii zu großen Selbsttmischmrgen hingeben Es wäre
verwegen , m  den jüngsten Trohmigen nur einen Bluff zu sehen.

* » *

Englische Selbfianklagen.
m ^ Z ? dt/ 20 . Febr . (Zf .) Ter leiteirde Redakteur der D a i s ^
News " , Gardiner,  widmet Nnedeiwm der Tauchböotae.
fahr  m der Nummer - vom 10 . ds . einen langen Artikel Es
dann ausgeführt , das; am Tage zuvor 32000 Tonnm Schiffttn ^ ll
drrrch dre Tmaä )booN' vernichtet worden fexen, von denen MO
Tonnen auf EngLand steten , '» im man diese Zahl multtvio/ ^ ?
so ergebe sich, sckbist Itfcrai man mir die Hälfte de» vernil " ^
Konnennchalts zu^ rm rde lege , in Anbetracht der Tatsache do >̂ rn
SSrawrt das SchM °« w « S für fMitarisa »' Zwecke sW « t



rh:  außrwrdenüicher Verlust. Es ffl mm bemerkenswert, daß Gar-
diucr klar den Satz ausspricht, es sei rächt erlaubt zu sagen, wieviel
der Birlnst in Wirklichkeitbetrage, womit er zugibt, daß die eng¬
lische Zensur irgendwelcheOffenheit in dieser schwcriviegenden Frage
nicht gestattet. Gardiner sagt auch, daß der Schiffsbau ein geringe¬
res Resultat ergebe, als der Schiffsverlust, und daß inan sich darauf
gefaßt machen müsse, dieser Tatsache gegeirüberzutteten. Dermal
land lmbe diesen neuen Schlag lange vorbereitet Deutschlarwtonne
natürlich mit diesem Schlage nicht die Herrschaft über me britische
Flotte anstreben, aber immerhin könne es die Wirk)amkeil der eng¬
lischen Flotte in ihrer Hauptftnrktion bceinträchtigeu, nLmuch die
britischen Transporte sicherzustellen. Die Blockade Deutschlands
könne zwar hiermit nicht erleiclstert werden, aber es könnte etnc
Gegerrblockade ins Leben gerufen werden. Die erste Blockade des
Tauchboot-Feldzuges sei überwunden worden, aber der FerNvhabe

. seine gmtze Energie aufge-vandt, um eine Flotte von Tauchboot-
Kreuzern zu bauen, die ebenso rasch ftkhoenj, wfie SchlacbEchrffean
der Oberfläche mck) imstande seren, 10 000 Müllen fahren und
Kanonen zu tragen , die auf z-wbi bis drei Mellen Abstand ledes
Handelsschiff abschießen und die auf diese Weise die Handelsmarine
der Welt labmlegen könnten. Gardiner tröstet sich mit dem Ge¬
danken. daß in diesem Kriege schon manches Furchtbare aufgetaucht
sei, dessen Unschädlichkeitimd Mißerfolg sich später herausgestellt
habe. Er klagt jedoch über die mangelnde Ei nsrchtinEng-
land.  Es sei zzvar ein Freiwilligensystem der brungsmittelein-
'chränkpng ausgcarbeitet worben, 80 Prozent des Volkes wisse aber
davon nichts. Außerdem habe man statt Frachtbvoten große Linien¬
schiffe gebaut, und überdies zeige sich der vollkommeneMangel an^
Sparsamkeit in der Lasterhaftigkeit in London, die nicht länger ver¬
borgen blechenkönne. 1

lieber diese Lasterhaftigkeit berichten nahezu alle hier ernge¬
troffenen Blatter . „Daily News" zum Beispiel sagt, daß die Trun¬
kenheit, die zu Beginn des Krieges außerordentlich ernsthaft ge¬
wesen sei, allmählich eine Besserung erfahren habe; in den letzten
Monaten aber sei es schlimmer als je zuvor. Conan Doyle ver¬
öffentlicht einen Brief in den Blättern , in dem er zeigt, wie betrun¬
kene Soldaten schareitweise von Freudenmädchen angelocktund aus¬
geplündert werden.

Eine bevorstehende Rede Lloyd Georges.
London,  20 . Febr . (WTB . Nichtamtlich .) Lloyd

George  gibt <rm 22. Februar im Unter hause eine Erklä¬
rung über die Einschränkung der Einfuhr ab.

Die englische Kriegsanleihe.
London.  19 . Febr . (WTB .>Meldung des Reuterschen Bu-

Dvaus. Im Unterl>aus gab Bonar Law  über die Kriegs¬
anleihe  folgende Erklärung pb : Die ZaA der am letzten Tage
ein gegangenen Zeichnungen ist so groß . daß. obwohl die Beamten
Dag und Rächt arbeiten , zwei- oder dveibiurderttcrusendZeichnungen
noch nicht erledigt werden konnten. Weitere Zeichnungen aus dem
ganzen Lande sollen im Einlauf sein, die bei den Banken noch nicht
eingetroffen sind. Unter idiesen Umständen ist es möglich, vov
Anfang nächster Woche Einzelheiten zu geben. Ich freue mich
indessen sagen zu tonnen , daß die Anleihe erfolgreich gewesen ist.
/Beifall .) Ich lwffe aber, das; das , ivas ich soeben gesagt habe
nicht Anlaß zu übertriebenen Schätzungen geben wird, die bei dem
Bekam itwerden der wirklichenZahlen zu der Gefahr führen können,
daß das, was ich als erstaunlich für die Anstrengung des Landes
betrachte, geringer gewertet wird. Um das Gefühl für das richtige
Verhältnis Zu bewahren, wird es gut sein sich zu erinnern , was
erwartet wurde, als die Anleihe außwlogt wurde. Bet meinen Be¬
sprechungen mit den Vertretern der Finanz in der City wurde ich
gefragt, welche Summe ich für notwendig halte , um die Anleihe
zu einem Erfolg zu machen. Ich nannte eine Zahl , die zwar meine
Erwartungen , nicht aber meine Hoffnungen überstieg. Diese Zahl
war <i00 Mlliotnn . Ohne die direkten Beiträge von den Banken zu
berücksichtigen, derc.i offenes Eingeständnis .vünlchenswert erscheint,
ist diese Zahl bereits mit einen'. Betrage überschritten, der sich
sicher auf 100 Millionen Pfund stellt. (Zerfall .)

Der ManuschastSersatzin England.
Londo n,  30 . Febr . (WTB .) Die „Times"  schreibt, daß es

vielleicht nötig werde, das militärische Alter  auf 50 Jahre
zu erlmhen, wenn die Aufhebung der Befteiung der Männer unter
30 Jahren kein genügendes Ergebnis halben sollte.

Die „Daily Expreß" erfährt , daß beabsichttgt sei, die Männer
in der britischen Armee in England und Frankreich, die jetzt bei
der Verwaltung oder als Wehe, Aufseher und Kraftwagensührer be¬
schäftigt sind, durch Frauen zu ersetzen, um viele Männer für die
Front freizubekommen.

Rotterdam,  20 . Febr . (WTB . Richtonttlich.) Zu der in den
Ronde liffsblättern vorgeschlageirenMaßregel , das militärische
Dien  st alt er  bis auf 50 Jahre zu erhöhen, schreibt, wie
„Rieuve Rotterdamsche Courant " meldet, „Daily New^  in
einem Leitartikel:

Wir brauchen nicht so sehr mehr Männer in den Schützen-
gvDen , als Männer auf dem Lande, in den Schiffswerften und
in den Maschinenfabriken. Wenn nur nickst geimg Arbeitskräfte
auftrerben können, dann wird die Politik Hindenbnrgs gesiegt
haben, gleichgiMg, wie viele Millionen Männer wir in Uniform
stecken.

* i •

Die Wirtschaftssorgen in Frankreich.
Bern,  20 . Febr . (WTB . Nichtamtl.) Tie Wirtschafts-

svrgen  bilden den HauptFesprächsstosf der französischen Presse.
Das Ratio merungssysbem für Zucker, teilweise auch [irr Kohle
und and)  die sonstigen drakonischen Maßnahmen der 'Regierung
geben den meisten Blättern Anlaß zu schalsten Ausfällen.

Bezeichnend ist ein Artikel des „T e m p s" , der ansführt , die
Regierung dürfe sich nicht aus die Nachgiebigkeit der Bevölkerung
verlassen, die sich jenen Männern gegenüber nicht nachsichtig
zeigen werden,^die Frauen , Kinder und Kranken unnötigerweise
Martern auferlegen. Es ist allzu leicht, mit dem Belagerungs¬
zustand und der Zensur zu regieren. Aber man müsse erzeugen
Mjtf) organisieren.

Auch die Blätter „I n formst io n" , „Petit Journal"
fcf&era die Regierung dringlich auf, besonders für die Ge-
tveideversorgrmg schnelle Maßnahmen zu treffen, andererseits warnt
der größte Teil der Presse davor, die Nahrungsschwierigkeitenj
Deutschlands zu überschätzen.

,L 'Heure " weist spöttisch darauf hin, daß die große Bou-
levardpresse bereits vor zwei Jahren den Zusammenbruch Deutsch¬
lands infolge Hungersnot laut verbindet habe.

„Intransigent " und „Echo de Paris"  schließen sich
die-er Ansicht an . „Figaro  schreibt:

Hüten wir uns , den Hunger als Faktor bei der Voraussage
des Kriegsendes nnznietzen. Wir müssen handeln, als ob Deutsch¬
land die gegenwärtige Lage noch auf unendlich lange Zeit ertragen
könnte. Wir dürfen nur damit rechnen, den Sieg durch Wafftn-
gewalt zn erringen.

„Intransigent"  sagt : Wir dürfen nur auf uns zählen
und müssen deshalb alle?svirffchaftliche.Kraft tzusammenraffen, damit
wir ohne allzu große Leiden durchhalten können.

Nnterseebootprämien in Frankreich.
Basel,  20 . Febr . (zf. Havas .) Die Marinekommission

der französischen Kammer  stimmte dem Vorschlag
des Abgeordneter ! Lesövre zu , in dem die Regierung einge¬
laden werden soll , für jedes vernichtete oder erbeutete Unter¬
seeboot eine Prämie  von 500000 Frs . zu zahlen.

Deutsche Kriegsgefangene
in der Gewalt von Senegal - Negern.

Es häufen sich die amtlichen Feststellungen, daß die syste¬
matischen schamlosen Mißhandlungen deutscher Kriegsgefangener
m Frankreich und «einen Kolonien schon seit vielen Monaten und
sogar am Befehl höherer und höchster Kommandostellen fortgesetzt
tveroen. Einen neuen Beweis dafür bieten die eidlichen Aussagen
oes- aus französischer lhesan gen schaff entkommenen Unteroffiziers
^1 ., der am 24. Oktober 1910 bei Verdun in die Hände von
^enegal - Reser « der Marokkanische » Division
fjCWGU  s.

Den deutschen Kriegsgefangenen wurde erklärt» diese Divffwn
habe das ausdrückliche Recht zur Plünderung der Gefangenen.
„Tie Reger nahmen uns " , so gibt Unteroffizier St . an , „unter
Duldung , ja sogar unter Mitwirkung der Vorgesetztenunser Gell»,
Uhren, Ringe und sämtliche Privatz-OOebrauchsgegenstände ab. Ein
betrunkener Senegal-Reger stach mit hem Bajonett nach nur , traf
mich aber nicht. Fast alle Reger waren betrunken, !tanken wre cne
Pest und behandelten uns brutal ."

Erst ly 2 Tage nach der Gesairgennahnrebekamendie Deutschen
das erste Essen, und zwar für jeden Mann *4 trockenes Weitzbrot.
Zu trinken gab es nichts. Bis dahin hatten die Gefangenen m
schwerem deutschenArtillerieseuer französischeVerwundete aus der
vordersten Linie tragen müssen. Auch späterhin mußten sie aus¬
gesprocheneKriogsarbeff verrichten: Maschinengewehre, Munition
und Essen in die vordere Linie schaffen, Schanzarbeiten verrichten
usw., und dies alles in deutschem Artilleriefeuer . Verluste waren
unausbleiblich. Zufolge der rohen und,gemeinen Behandlung und
der völlig unzureichenden Verpflegung starben zwei Mann an Ent-
kräftung, ein Mann wurde wahnsinnig.

Ta faßte Unteroffrzzier St . den festen Entschluß, unter allen
Umständen aus dieser Hölle zu fliehen. Und man kann es ihm nach-
empsinden, wenn er seinen erschütternden Bericht schließt mit den
befreienden Worten : „Wir waren gerettet !"

* * *

Die italienischen Fahnenflüchtigen.
Bern,  19 . Febr . (WTB . Nichtamtlich .) „Corriere della

Sera " behandelt in einer Korrespondenz ans Rom die Lag e
der zahlreichen italienischen Fahnenflüchti¬
gen,  also auch jener Italiener , die der Einberufung nicht
olgten . Die Zahl dieser Italiener im Anslande sei groß,

nnd man dürfe an dieser Frage nicht Vorbeigehen , sondern
müsseffre zn Wen suchen, denn Italien könne nicht für immer
auf diese Auslandsitaliener verzichten , die, wie die Korre¬
spondenz vermuten läßt , so groß sein muß , daß sie für das
Wirtschaftsleben Italiens nrs Gewicht fällt . Das Auswande-
rungsamt hätte nicht , meint „ Corriere della Sera " weiter,
gestatten dürfen , daß die Angehörigen derartiger Fahnen -,
flüchtiger während des Krieges Italien verließen , um zu
den Ihrigen ins Ausland überzusiedeln.

m * *
Rücktritt des portugiesischen Ministeriums.

Basel,  20 . Febr . (zf.) Havas . Der Berichterstatter des
„Inrparcial " in Vigo telegraphiert , daß die portu-
giesischeRegier 'ung demissioniert  hat . Der Prä¬
sident habe die Demission angenommen.

Eine Liebeserklärung Portugals.
Lissabon,  19 . Febr . (WTB . Nichtamtlich .) Meldung

der Agence ^ Havas . Die Kammer  hielt zu Ehren Frank¬
reichs eine Sitzung ab . Der Präsident brachte Frankreich und
England eine Hrüdigung dar . Darauf erklärte Alfvnso
Costa,  Portugal sei in Liebe dem alliierter : England und
dem Freunde Frankreich verbunden . Er wendete sich der Tri¬
büne zu , auf der die Vertreter der alliierten Staaten saßen,
und rief aus : Sie können auf Portugal zählen , auf seine
Anstrengungen und Opfer!

Ans Griechenland.
Bern,  20 . Febr . (WTB . Nichtamtlich .) Der Mailänder

„Seeolo " meldet aus Athen:  Die auf dem Peloponnes be¬
findlichen Offiziere urrd Soldaten haben keinen Urlaub rnehr
erhalten . Vier griechischen Dampfern  wurde er¬
laubt , nach Amerika zu gehen und Getreide und
Kohle nach Griechenland zu bringen.

Amsterdam,  20 . Febr . (WTB .) stLach einem hiesigen
Blatte berichtet der Athener Korrespondent der „Times " ,
daß die Gesandten der „Schutz mä cht ^ England , Frank¬
reich und R̂ußland an Griechenland eine Note ge¬
richtet  haben , in der sie die griechische Regierung auf die
feindselige Haltung eines großen Teiles der
griechischen Presse  aufmerksan : macken und aus die
.Hartnäckigkeit , mit der gewisse Blatter behaupten , daß die
Regierung allen Anforderungen der Entente genügt habe
und die Fortsetzung der Blockade deshalb irnbillig sei. In der
Note wird daran erinnert , daß die Blockade dem Ultimatum
zufolge nur ausgehoben werden Lörrne, wenn die militärr-
schen Berater der Alliierten finden würden , daß der Ab¬
transport von Truppen und Kriegsmaterial nach dem Pelo¬
ponnes entsprechende Garantien für die Sicherheit des Lan¬
des geschaffen habe . Die militärischen Berater seien der An¬
sicht, daß dies noch nicht der Fall sei urü) die Blockade des¬
halb fortgesetzt werden müsse . Trotzdem habe man Maß¬
regeln getroffen , um die Versorgung Griechenlands mit
Lebensmitteln zu erleichteim.

Aus Südafrika.
London,  19 . Febr . (WTB .) Reuter meldet aus Kap¬

stadt : Dem Vernehnien rmch wird die Regierung von Süd¬
afrika  von dem Parlament weitere Mittel für Kriegs¬
zwecke  verlangen . Die Finanzlage sei gusuud uird erfordere
keine neue BeMuerirng . Bei der Eröffnung des südafrika¬
nischen Parlaments sprach der Ger^ ralgouverneur Lord
Buxton  die Erwartung aus , daß das südafrikanische Kon¬
tingent in Europa nicht nur in seiner vollen Stärke mrsrecht
erhalteir , sondern: sogar vermehrt werden würde . Die Regie¬
rung stelle dauernd soviel Freiwillige als !nöglich für den
Dienst über See ein . Auch in anderer Hinsicht gewähre sie
der Reichsregierung alle möglicbe Unterstützung zur nach¬
drücklichen Ki -rtführuntz des Krieges)

Die bayrische Kammer über die miltärifch-politifche
Lage.

München,  20 . Febr . (WTB . Nichtamtlich .) Fr : der
Kammer  der Abgeordneten gaben bei der Besprechung
der militärisch -politischen Lage die Parteiführer Erklärun¬
gen dahin ab , daß sie der: Beschluß der Obersten Heeresleb-
tung und der Reick)sregierung , den Krieg durch den unbe¬
schränkten U - Bovtkrieg  gegen unseren .Hauptgegner
England zu einem raschen Ende zu bringen , begrüßen und
daß die BerMttwvrtung für weiteres Blutvergießen , auf
unsere Feinde falle , nachdem sie das deutsche Friedens¬
angebot abbelehnt hätte :: . Der sozialdemokratische
Redner erklärte außerdein , es möge trotz des Mißerfolges
des Reichskanzlers mit dem Friedensangebot keine Gelegen¬
heit versäumt werden , einen baldigen , die Uiurbhängigkeit
und Unversehrtheit des Reiches verbüraenden Frieden zu
erreichen . Dieser Redner forderte die Regierung noch auf,
den durch den Krieg herv ôrgerufenen Notstand zu mildern
und scharfe Maßnahmen gegen den Wucher zu ergreifen.

ErfolgreicherU-Voottrieg.
Kristiania,  20 . Febr . (WTB .) Das Mirristerium des

Aeußern hat Mitteilung über folgeiwe Dorpedierun
aen  erhalten : Dampfer „Thorgny"  aus Kristiania (734

,,'Ji ii t c u f j e 11" aus Kristiania (1741 Tonnen ), „E a b o"
aus Kristiania (1254 Tonnen ) und „Juno" (2416Tonne ::).

Haag,  20 . Febr . (WTB .) Der Minister des Aeußern
erhielt von dem niederländischen Generalkonsirl in London
ein Telegramm , in tvelchem die Versenkung der Dampfer
„C o t m ar f u ttt" (2313 Bruttoregistertonnen ^ und „T r o m
kenberg" (1602 Bruttoregistertonnen ) bestätigt wird . Beide
Schiffe waren mit englischen Kohlenladungen von England
nach Las Palmas unterwegs.

B e r n , 20 . Febr . (WTB .) „ Pet :t Parisien " meldet aus
Havre : Der Frachtdampfer Termine"  der Compagnie
Generale Transatlantique ist v e r s e n kt worden ; die Mann¬
schaft wurde gerettet.

London,  19 . Febr . (WTB . ) Lloyds meldet : Das eng¬
lische Segelschiff „Reiher tou"  und der englische Fisch¬
dampfer „Elf"  sind von einem deutschen Unterieeboot Ver¬
se  u Et worden.

London,  20 . Febr . (WTB . Nichtamtlich .) Lloydsmel -'
dung . Die Goelletten „T e r r e N e u w e" , „M ahoi  a " und
„D o r b a h y" wurden versenkt.

London,  20 . Febr . (WTB .) Lloyds meldet : Der eng¬
lische Dampfer ,/Okoementt' (4349 Bruttoregistertonnen)
ist Versenkt  worden.

Kopenhagen, 20. Februar . (WTB . Nichtamtlich.^ Der
Kapitän Jacobson von dem versenkten norwegischen
V i e r m a ft s chv n e r „ Thor  11 " , ist mit seürer Frau und
sechsjährigen Tochter hier auf der Durchreist von Deutschland nach
Norw-egen eirrgettofferr Das Schiff !var nach einem Bericht des
Kapitäns ml das Blatt „ Politcken" auf der Reise von Süd-
georgien nach Quvenstown mit 14 000 Tonnen Walsischtran. Am
4. Februar wurde es 30 Seemeilen von der irländischen Küste
versenkt. Die Besatzung, bestehend aus 28 Mann , ging in die
Boote und ßpurde von dem Unter st?boot an die irische Küste
geschleppt, wo sie gelaitbet wurde. Ter Kapitän wurde n:it Frau
und Tochter an Bord des Unterseebootes genommen. T«
Aufenthalt dort dauerte acht Tage . Mn zweiten Tag»
ihres Aufenthaltes wurde in der Nähe des Karlals ei»
großerenglischer Dampfer versenkt , der von Ame¬
rika mit Munition nach Frankreich unterwegs
war . Die Explosion war so gewaltig , daß das Meer nt weitem
Umkreise in Aufruhr geriet und das Untersê wot beschädigtwurde.
In der Nordsee wurde ein holländischer Fischdampfer angehalten,
der sich mit einer englischen Prisenbesatzung von vier Mann,
darunter einem Offizier, auf der Reise nach England befand. Der
Offizier wurde gefangen geiwmmeu. Das Schiff und die drei
Matrosen wurden freigegeben und später :wch ein englischer
Fisĉ ampstr versenkt. Der Kapffän mit Familie wurde in Helgo¬
land gelandet und trat dann über Wilhelmshaven—Hamburg die
Hêimrcise an. Die Behandlung an Bord war gut, die Verpflegung
ebenfalls gut und reichlich. Der Kommandant schenkte der Tochter
melwere kleine Gegenstände zur Erinnerung an die Fahrig

Das versenkte Schiff hatte einen Wert von 1,5 Millionen,
die Ladung einen solchen von 2 Mlllionen Kronen.

Aus dem Reiche.

jhmrten), „Dal Beattic" 11227 Tonnen),

Dir Aufgaben Michaelis.
Wie der neue prerißische Staatsminister für Volks - ,

ernährung , Exzellenz Michaelis,  den Pressevertretern
mitteilte , besteht das Amt des neuen Kommissars im wesent¬
lichen in der Wahrnehmung einer schnellen und durch
keinerlei bureaukratische Rücksichten erschwerten oder ge¬
hemmten Initiative auf dem Gebiet des Volks-
e r n ä h r u n g s w e s e :: s . Im allgemeine :: wird Dr . Mi¬
chaelis sich den Beschlüssen des Gesaamtstaatsmiinsteriums in
obenerwähnten Fragen unterzuordnen haben . Er ist indessen
befugt , in allen Angelegenheiten der Exekutive,  selbst
unter Ausschaltung der materiellen Einwirkung der Ressort¬
minister (des Innern , von Handel und Gewerbe und für
Landwirtschaft ) selbständig Ärtscheidungen zu treffen . Der
Kommissar hat z. B . die Befugnis , widerspenstige Kommu¬
nalverbände in dern Rechte der Selbstverwaltung zu be¬
schranken ; er kann weiterhin durchgreisen und Mühlen , die
den Bestimmuitgen entgegenarbeiten , ohne Durchführung
eines langwierigen Strafverfahrens schließen . Ebenso kann
er die sofortige energische Revision der Bäckereien betreiben.
Die neue Behörde wird ihren Sitz im Finanzministerium
haben . Sie wird nicht mit einen : besonderen Beari : teuapparat
ausgestattet werden und auf dem einfachsten Wege , aller¬
dings in enger Anlehnung an das Kriegsernährungsamt
und in einer gewissen losen Verbindung mit dem Resiort-
miuifter , die durch Kommissare wahrgenommen wird , E::t-
schciduugen treffen . Die Selbständigkeit des Kommissars
geht soweit , daß er unter Ausschaltttng der Inständigkeit
der Oberpräside ::ten , der Regierungspräsidenten und der
Landräte insbesondere seine Arrssührnngsmaßregeln , die
eben lediglich die Sicherstellung der Ernährung des größten
Produktionsstaates (Preußen ) bezwecken, treffen kann.

Dir lnndtvirlschaftlichePreispolitik.
Berlin,  20 . Febr . (WTB . Richtanttlich .) Fm verstärk¬

ten Staatshaushaltsausschluß  erklärte der Land-
tvirtschaftsnrinister u . a . : wenn auch die Herabsetzung
der Viehpreise  im Hinblick auf den Futtermangel nahe¬
liegend sei, so sei doch zu berücksichtige ::, daß die nächste
Folge hiervon der Mangel an Fleisch und Dünger sein
würde , wodurch wiederum eine Verschlechterung der Ernten
und endlich ein Rückgang in der Milch - und Buttererzeugung
verursacht würden . Der Bezug genügender Mengen Saab-
kartoffeln wäre leider schwierig , doch sei die Beschchfung
von Saatgitt , selbst auf Kosten des Konsums , mit Rücksicht
aus die Zukunft unbedürgt notlvendig . Die Milch- und
Butterversorgung wurde inzwisck>ei: schlechter , als man nach
dem Resultat der Produktion anzunehmen berechtigt war.
Die Aribaufläche von Zuckerrüben erlitt seit 1913 einen Rück¬
gang . Es sei deshalb eine Erhöhung des Preises
für Zuckerrüben  um 50 Psg . zu erwägew Was die
Kalkstickstofferzeugung angehe , so kö::ne die Landwirtschaft
auf etwa 50 Prozent ihres Bedarfs für die Frühjahrs - und
Herbstbestellung rechnen . Thomasmehl und Phosphate seien
wenig vorhanden . Die direkten Warenbezüge zwisckM Land
und Stadt könne er nur empfehlen . Er erkenne an , daß
das Verbot der Verfüttern :^ von Steckrüben aufgehoben
werden müsse.

Der fünfte Landframntag in Berlin.
Berlin,  20 . Febr . (WTB . dsichtanttlichi.) Der fünfte

Landsrauentag  wurde heute vormittag im Plenarsaale des
Herrenl n̂lses feierlch eröffnet. Die Kaiserin  hat mit ihren
Vertretung die Kronprinzessin  betraut . Zahlreiche Behör -i
den ::nd Vereinigungen entsandten Abordnungen . Tie Gräfn : von
Schwerin-Löwitz hielt die BegrüßungsänspraÄ , in der sie sagte:
Es sollen heute Fragen behandelt werden, wie die Bedeutung der
Arbeit des Landmädcki>eus in den Augen der LmrdnrädckDen selbst
zu steigern ist, damit dadurch die Liebe Zur Scholle und zur hei¬
mischen Arbeit gestärkt und der Landsluäü vorgebeuat werde. Tie
Worte des Kriegsamtes : „Landarbeit ist vaterländischer .Hilfs¬
dienst ! Seid stolz darauf ! Fastrenflüchtig ist der , der sich ihr
entzieht !" :verden ihren Eindruck nicht verfehlen imd :Nit stam¬
mender Schrift sich Miseren Landmädchen tief ins Herz prägen . An
die Kaiserin in Särlov Bellevue wurde ein HuchigimgstAegrainmi
gerichtet. Tänn trat man in die Tagesordnung: ein. die mit einem
Bortrage von Freiherrn Dr . von Rundstadt aus Badinaei: (Sach¬
sen) über „den Wert und die Bhdeuckms dar LLrbeil occ  Lands
Mädchen" begann-



Uns Stabt  und Land.
Dieken . 21 . Februar 1917.

Iv,t  II ?Mni i {\ 5̂ ,f S? €ciJJ ]1,0 chrichten . Ter Großherzog
M MN ^4 ^ m..n d. Js . den Schaffnern in der Hessisch-Preußi-
s<l>en ElsenbahngemeriMaft C-eorg Laureb ^ ch  zu Bingen und
Venmch Er Leo zu Brschofsheim ans Anlaß „ner am 1. Februar

i? 1 Nuh <,a ..v vas Mgemeine
ÜWdmt ^ My:  treue Dienste" verliehen. -

Ter Gwßher »og hatjom 19. Febmar , nachmittags 4l/2 Uhr . in
DegMloart d» .̂ daatsmmisters Tr . von Ewald den in außer-
ordentlrcher MLMn hierher entsandten Königlich Ungarischen
Manste^ rajrdentien a. T . Ärafen  Khu .en - Hederväry  und
desseir Beglerter, een K. u . K. Oesterreichisch-Ungarischen Käm¬
merer und Legattonsrat Grafen Buk uw kV  mr Eutaeaen-
rmhme ^ Notifikation der Thronbesteigung d̂es Kaffersvrm
Oesterrwch, Komgs von Ungarn in besonderer Audienz enrpfangen.
D der K. u . K. Oesterreichisch-Un̂ i-
)dp außmordentüche Gesandte und Vevollmächttgte Minister Graf
Nemes von Hrdv 'sg  sein erneutes Beglaubigungsschreiben,
^re Herren wurden zur Hoftafel zngezogen und auch, von der
Großherzogm empfangen Dem Grafen Khnen-Hederväry wurde
von dem Grotzherzog das Großkreuz des Ludewigsordens verliehen

^ u ? Z/ich nun ĝ Dem Unteroffizier Rudolf Bruß,
Infanterie -Regt . 116, Sohn des Gr . Zugführers Ad. Bruß hier
wurde das Eiserne Kreuz verliehen. — Pionnr Adolf Henning
bei der M>ne,nvener -Ko,nv. 103 nn Westen, Sohn des Betriebs-
leitei - Karl Henning, wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse verlieben

** Zungwehr . Mittwoch, {21.  Ftzbr . : Antreten8V4 Uhr .'
Kornp . 620 : Realgymnasium , Komp . 621Oberrealschule

Ae rsteablieseru  iig . Als letzter Termm für die 'srei-
Ablieferung der noch Eefernngspflichtigen Gerste an die

Rerchs- Gerstengesellschaft m. b. H., Berlm .(Bereinigte Getreide-
Händler G. m. b. H., Geschäftsstelle der Reichs-Gerstenqesrllschaft
m. b. H. in Berlm zu Gießen)  ist der 28. Februar 1917 fest¬
gesetzt Es bleibt also nur noch eine verhältnismäßig kurze Frist,
rrmerlwlv deren Ĉerste freihäudig gegen Bezugs sclieine verlauft
Karden kann. Es wrrd für Gerste, die bis zum 25. Februar 1917
geliefert . 320.— Mk. fitr die Tonne und für die von da bis Ende
tfefauar 1917 gelieferte 300 — M . für die Tonne bezahlt Tie
ablresernngspsliciftige Gerstenmenge, die bis xum 28. Februar 1917
om die Geschäftsstelle nicht freiimHig verkauft ist, wird enteigiiiet.
Für Gerste, die auf die fein Wege erworben ist, wird nicht nrehr
Äs der gesetzlicheHöchstpreis von 250 .— Mk. für die Tonne
bezahlt . Tie Geschäftsstelleist angewiesen, auch ungedroscheneGerste
anzukausen und zirar für den Preis von 300.— 'Mk. pro Tonne
Tie Verkäufer ungedroschener Gerste sind verpflichtet, die verkaufte
Gerste unverzüglich, ohne besondere Entschädigung, auszudreschen.

*■* v ^ ^ r ^ ^ ^ l t e r. Es ist wiederholt zur Kenntnis der
Behörden gekommen, daß die Schafhalter sich den Anordnungen
der Bekanntmachung Nr . W. I . 1640/6 . 16. K. R . A. betreffend
Beschlagnahme lrnd Besdandsethebung der deutschen Schafschur
!nnd des Wollgefälles bei den deutschen Gerbereien vom 18. Juli
1916 entziehen. Insbesondere wird anscheinendmit dem Zugeständ¬
nis der Heeresvenval tun g (gemäß § 12 der angezogenen Bekannt-
maäxung , daß Schaf haltern aus Antrag geringe dRengen bis zu
5 Kilogramm Rohge nacht (Schmutzwolle) aus eigenem Besitz zwecks
Verarbeitung , Verspinnung und Verwendung im eigenen Haushalt
von der Kriegs-Rvhstoff-Abteilung sreigegeben werden, ein weit¬
gehender Mißbrauch getrieben. Die militäriselfen Kommando stellen
find ersucht worden, durch energisches Eingreifen diese Mißstände
zu verhindern und nrff allenr Nachdruck darauf zu dringen , daß der
beschlagnahmte Ertrag der deutscher! Schafschur tatsächlich in den
Besitz der Heeresverwaltung beziehungswiese der Kriegswollbedarf-
Akttengesellschaft, Berlin 8. W. 48, Äerl . Hedemannstr. 3, gelangt.
Sofern die gerügten Mißstände nicht unbedingt aufhören , wird sich
die Heeresverwaltung gezwungen sehen, die in 8 12 der angezogenen
Bekcnmtmachung gemachte Ausnahme aufzuheben. Firmen , die sich
mit dem Einkauf (beschlagnahmter Wolle beschäftigen, sind im
Korpsbezirk folgende: A. H. Gnggenheim G. m. b. H. in Frankfurt
(Mainl Gein-. Strauß in Frankfurt (Main ). Sonnenberg & Engel
in Wetzlar. Bereinigte Fellhandlungen Rosenthal G. m. b. H. in
Wetzlar.

** Die hessische Lazare ttzeitung  Nr . 38 enthält in
ihrem allgemeinen Teile folgende Beiträge : Kleine Geschichten
von Ludwig Aurbacher, Früher und Jetzt von Res. Josef Ried¬
müller , Tie Gefahren der schreibendenBerufe und die Ausbildung
der Kriegsbeschädigten von Handelslehrer Raadke, Was niüssen
Gläubiger und Schuldner , insbesondere die Hausbesitzer von den
Kriegs Verordnungen wissen? Welche Ansprüche habe ich an meine
Krankenkasse? Tie Beurteilrmg der Arbeitsfähigkeit bei ver¬
sicherten Lazarettinsassen, Bücherschau, Lazarett -Beratung , Rätsel¬
ecke. Die Gießener Beilage  bringt folgende Beiträge:
Schicksal von Reinhard Schvecker, Sprichwörter aus der Wetterau
von Oberaktuar Stein , Tie verhexte Tier , Warnung der Kriegs¬
beschädigten vor den Winkelkonsulenten. Stellen für .Kriegs¬
beschädigte, Verwundetenlnrterricht.

** A fri kan ische Raubtierjagden im Film.  Zum
demnächst im Lichtspieltheater — Bahnhofstr . 34 — stattfindenden
Bortrogsgastspiel der „Deutschen Jagdfilm -Gesellschaft" Berlin:
„Ans der afrikanischen Wildnis " , Jaäd - und Völker-
studien des Afrikareisenden Robert Schumann erfahren wir heute
nähere Einzelheiten . Die „Deutsche Jagdfilm -Gesellschaft" Berlin
hat unter Aufwendung von Kosten in Höhe von annähernd einer
halben Million eine Jagdexpedition ins Innere Afrikas aus¬
gerüstet, die den Zweck hatte , die Jagd auf afrikanisches Groß¬
wild , sowie interefsante Völkerstudien ans dem Innern Afrikas
zu verfilmen. Nach vierjähriger Abwesenheit kehrten die Mitglieder
dieser Expedition im Frühjahre 1914 mit einer reichhaltigen Aus¬
beute an photographischen Aufnahmen nach Europa zurück. Es
war selbstverständlich ungeheuer fchvierig, im Innern Afrikas,
weit ab von aller Zivilisation , kinematographische Aufnahmen
derart schwieriger Objekte her zu stellen. Ganz abgesehen von dep
^Ausnahme an und für sich, ergab der technische Prozeß eine ganze
Reihe von Schwierigkeiten. Tie Kinofilme mußten mitten in der
Wildnis erctmicfettiverden, da sie sonst in total verdorbenem Zu¬
stande in Deutschland cm gekommen wären.

Landkreis Gießen.
n. Schiffenberg,  21 . Febr . Dem Pächter der hiesigen Do¬

mäne , Friedrich L y n cke r , der zurzeit als Kompagnie-Feldwebel
bei einem Armierungsbätaillon steht, wurde die Hessische Tapfer¬
keitsmedaille verliehen, naivem er bereits vor längerer Zeit auch
das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhalten hatte.

u H o lzh e i ni , 20. Febr . Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
wurde dem Fahrer Heinrich Reih  beim Brandenburger Res.-
Fußarü -Regt. 3, 1. Batterie . MunitionSkolonne, verliehen. Heinrich
Reih ist der Sohn der Frau Gg. Heinr. Reih I . Witwe, Gast¬
wirtin.

n. Lich , 21 . Febr . Das 10jährige Söhnchen des von hier ge¬
bürtigen , zurzeit in Offenbach angesteltten Lehrers Hermann
Dörmer  fand auf bis jetzt unaufgeklärte Weise im Main den
Tod . Die Leiche des bedauernswerten Kindes wurde an der Ober-
rader Schleuse' geländet. Tie Teilnahme mit den schwerbetroffenen
Eltern ist allgemein. ^ „ .

•* Mainzlar,  20 . Febr . Landbriestrager Peter M a y n
vom 3. Pommerschen Jni .-Regt. Nr . 14, der seit November 1914
vor dem Feinde steht, ist mit der HessischenTapserkeitsmedaille
ausgezeichnet worden.

Kreis Büdingen.
# Glauberg,  21 . Febr . Das Eiserne Kreuz erhielt der

Jäger Wilhelm Schäfer.
ch: H a i u - G r ü n d a u,  21 . Febr . Das Eiserne Kreuz erhielt

der Reservist Friedrich Geiß.
chp Orleshausen.  21 . Febr . Das Eiserne Kreuz erhielt

der Ätusketier Friedrich Schneider.
Kreis Schotten.

chh Schotten.  21 . Febr. Das Eiserne Kreuz erhielt der
Musketier Georg Albert  im Jni .-Regt . 468.

n . Schotten.  21 . Febr . Der Höchstpreis für Kartoffeln
wurde auf Mk. 5,— für den Zentner festges>etzt. Bei Lieferung frei
Keller des Bestellers kann ein Zuschlag von 80  Pfg . bis 1 Mk.
gefmbevt  werden.

# Eschenrod,  21 . oebr. Das Eiserne Kreuz erhielt am
Geburtstage Sr . Dlajestät der Krankenträger Friedrich B e cht o l d
im Res.-Jnf .-Regt. US.

U lf a , 20. Febr. An Kaisers Geburtstag erhielt das
Eiserne Kreur der Musketier Karl Kröll.  Res .-Jns .-Regt . 81.
Es sind nun schon, über 20 Krieger unserer Gemeinde, denen diese
Auszeichnung zuteil wurde.

Kreis Friedberg.
■r  Butzbach , 19. Febr . Dre heutige Jagdverpachtung war

von Jagdliebhabern stark besucht. Bei dem Äusgebot in zwei
Losen wurde die Taxation nicht erreicht. Hieraus wilrden die Lose
I und 2 zusammen auSgeboten und so wurde ein jährlicher Pacht¬
betrag von 2005 Mk. erzielt ; früher 1300 Mark jährlich. Letzi-
bretender blieb Hermann Brauer  in Frankfurt a. Ai., Bettina-
Ilraße 9.

Hessen-Nassau.
--- Frankfurt  a . At. . 21. Febr. Die städtischen Beamten,

die mit der Nachprüfung der Privathaushaltungen auf Befolgung
des H e i z v e r b o t e s - es darf nur die Hälfte der heizbaren
Zimmer gehetzt sein - betraut sind, haben in zahlreichen Fällen
Uebertretungen der Anordnung festgestellt und zilr Anzeige ge¬
bracht. Die Leute werden gerichtlich verurteilt.

Hanau,  21 . Febr . Ein Vorkommnis im benachbarten
bayerischen Rothausen zeigt, in welch raffinierter Weise Versuche
gemacht werden, Mitteilnirgen air die Kriegsgefangenen einzu-
schmuggeln. Bei einer Sendung , die ein kriegsgefangener Franzose
erhielt, befanden sich auch Nüsse. Eine nähere Untersuchung ergab,
daß eine Nuß entleert war und einen eng zusammengefalteten
Brref enthielt.

--- Höchst a . M ., 20. Febr . Eine außerordentliche Sitzung
d e s K r e i s t a g e s für den Kreis Höchst beschäftigte sich heute
m eingehender Weife mit der Einigung der drei Landgenreinden,
Lrnwlrngen, Unterliederbach und Zeilsheim in den Stadtbezirk
Höchsta . M . Tie vier Gemeinden habeir die Eingemeindungs-
verträge in den letzten Tagen bereits êinstimmig gutgeheißen. Ta
dre Emgemeindungsverträge nunmehr von allen zuständigen
Körperschackeneinstimmig  angenommen sind, bedarf man zur
Genehmigung der Eingemeindung selbst nicht der Zustimmung des
Landtags , jondern lediglich der des Königs. Es ist daher mit Be-
strmmtheit zu envarten , daß bereits am 1. April ds . Js . die
Erngemeindmng  der drei Orffchaften zu Höchst vollzogen
werden kann.

--- Aus der Rhön,  19 . Febr . In Brach schoß Hegemeister
Kehr  einen mächtigen Hühnerhabicht,  der sich mit einem
Bussard um einen von diesem geraubten Haushahn hermnbiß.

Außerordentliche Sitzung des Provinzialtags der
Provruz Oberhessen.

Kz. Gießen,  den 17. Febr . 1917.
Anwesend: Provinzialdirektor Geheimerat Dr . Usinger als

Vorsitzender,  25 Mitglieder , 3 nicht dem Provinzial 'tag an-C rende Provinzialausschußmitglieder, die Großh.Kreisräte derse Büdingen , Friedberg und Schotten sowie Negierungsrat
Langerinann -Gicßen.

Nach Begrüßung der Anwesenden wurden die Herren Land¬
gericht sdirektor i. P . Bücking - Gießen  und Bürgermeister
Birklenstock - Ranstadt  zu UrkundsPersonen bestellt. Als
Protokollführer wurde Verwaltungsaspirant Kpritz durch Hand¬
schlag an Eidesstatt verpflichtet.

Nach erfolgter Feststellung, daß die Mitglieder zur heutigen
Sitzung vechtzeittg eingeladen waren und dainit der Vorschrift des
Art . 76 Abs. 3, in Verbindung mit Art . 33, Abs. 3 des Gesetzes
betr . die innere Verwaltung und Verttetung der Kreise und Pro¬
vinzen geniiat sei, sowie nach Feststellung der Beschlußfähigkeit,
wobei der Vorsitzende darauf hinwies, daß die Herren Bürger¬
meister a . D. Baurat Stahl , Geh. Justizrat Jöckel und Kom¬
merzienrat Trapp aus Friedberg , Phil . Keller-Melbach, soivie
Rentner Wasserschleben-Gießen und Bürgermeister Zinßer -Schlitz
ihr Fernbleiben entschuldigt hätten, gedachte der Vorsitzende mit
ehrenden Worten des verstorbenen Mitglieds des Provinzialtags,?
des Herrn Altbiirgermeister Zimmer - Grünberg . Ihm zu Ehren
erhoben sich die Anwesenden von den Sitzen,tieraus wurde in die Tagesordnung eingetreten,unkt 1 : Entscheidung über die Gültigkeit
der Ergänzungswahlen zum Provinzialtag.

Hierzu führte der Vorsitzende aus , daß die Ergänzungswahl 'en
zum Provinzialtag , die gemäß Art . 69 Ms . 2 der Kreis- und
Provinzialordnung alle 3 Jahre stattznffnden hätten , in allen
.Kreisen der Provinz durchgeführt seien. Tie von den Kreisämtern
vorgelegten^ Auszüge aus den Walilprotokollen wären gemäß
Art . 71 Ms . 1 von dem 'Provinzialausschnß vorläusig geprüft wor¬
den und es hätten sickt keine Formfehler ergeben. Er beanttage des¬
halb, die Wahlen für gültig zu erllären . Im Kreise Alsfeld
wäre Bürgermeister Eiffänder-Raiurod , im Kreise Büdingen
Kommerzienrat Clovs-Nidda u. Geh. Justtzrat Rabenau -Büdingen,
im Kreise Friedberg  Altbürgermeister Alles-Nieder-Florstadt,
Hermann Bausch I.-Nieder-Wöllstadt, Phil . Keller IV.-Melbach
wieder- und Bürgermeister Dr . Kayser-Bad-Nauheim neugewählt'
Im Kreise Gießen  seien wiedergewählt: Oekonvmierat .Hofs-
mann-Hos-Güll , Brauereibesitzer Jbring -Lich, Landgerichtsrat
Neuenhagen, Rentner Erich Wasserschlebew-Greßen und Apotheker
Welcker-Allendors a. d. Lda . Kammervat Clemm-Winnerod sei
neugewählt. Im Kreise Lauterbach  wäre wieder ge rvählt Bür¬
germeister Zinßer -Schlitz, im Kreise Schotten  seien Se . Er¬
laucht Graf Wilhelm zu Solms -Laubach wieder- und Bürgernieister
Viehl-Rainrod neugetvählt. Sämtliche Wahlen erstreckten sich auf
die Zeit von 1917 bis 1922, mit ^lusnahme derjenigen des Mit¬
glieds Clemm--Winnerod, der an Stelle des verstorbenen Äditglie-
des Zimmer-Grünberg von 1917 bis Ende 1919 zum Prvvinzial-
tag getvählt worden sei,

'Durch einstimmigen  Beschluß wurden die Wahlen für
gültig erllärt.

PUnkt2 : ErgünKUNgswahlenznmProvinzial-
a Us s chu ß.

Der Vorsitzende  führte aus , daß Ende 1916 auszuscheiden
gehabt hätten die Mitglieder : Geh. Justizrat Rabenau -Büdrngen.
Bürgermeffter , Baurat Stahl -Friedberg , Mühlenbesitzer Hrch.
BraUer-Ober-Ofteiden, Forstmleister Dr . Weber-Konradsdvrf , sowie
das Ersatznntglied Landgerichtsrat Neuenhagen. Die ausscheüxnden
Mitglieder wurden von der Versammlung einstimmig  wieder-
gewähilt.

Punkt 3 : Wahl eines Mitglieds und eines
Ersatzmitglieds zur verstärkten Oberersatzkom-
missivn für die Jahre 19 17 , 19 18 und 1919.

Die Herren OeLonomierat .Klingelhöffer-Hof-Graß und Wilhelm
Reitz-Echzell als seitheriges Mitglied bezw. Ersatzmitglied hatten
auszusck-eiden. Sie wurden einstimmig  wiedergewählt.

Punkt 4 : Mahl von 4 Mitgliedern der Kom¬
mission für die Verwaltung der Provinzialsie¬
chen anstalt.

Hier hatten auszuscheiden die Herren Rentner Enrmelrus-Gie-
ßen, Oberbürgenneister Keller !und Rentner Wasser schieben. Es
erfolgte einstimmige  Wiederwahl . Für den verstorbenen Land-
gerichtsdirektvr Schmeĉ rrbecher wurde Landgerichtsdirektvr i. P.
Bücking neugewahlt.

Punkt 5 : Wahl von 4 Mitgliedern der Kom¬
mission für die Verwaltung des Wasserwerks!
Inheiden.  '

Hier schieden aus die Herren Oekonomierat Falck, Bürgermeister
Banrat Stahl in Friedberg , Bürgermeister Stöpler -Lauter-
bach lund Forstmeister Dr . Weber-Konradsdorf . Einstimmige
Wiederwahl erfolgte auch hier.

Punkt 6 : Wahl von 4 Mitgliedern der Finanz-
ko m m i s s i o n.

Die früheren Mitglieder Rentner Emmelius -Gießen, Rentner
Wafferschleben--Gießen, Bürgermeister, Bcrurat Stahl -Fried¬
berg hatten auszuscheideu. Auch hier erfolgte einstimmige
Wiederwahl. Für den verstorbenen Landgerichtsdirektor Schmecken¬
becher wurde Landgerichtsdirektvr i. P . Bücking einstimmig gcwähtt.

Hierauf wies der Vorsitzende  darauf hin, daß .zu den
letzten Punkten der Tagesordnung der Provinzialausschuß dem

Provmziattag oorjchlage, ui  g e I) e i m e i Sctzmcg Beichmv zu
fassen. Dieser Vorschlag ivurde zum Beschluß erhoben nud es
wurde der Rest der auf der Tagesordnung stehenden Sachen
in nichtöffentlicher Sitzung verhandelt.

Meteorologische veobachtungen der Station Sietzen.
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Letzte Nachrichten.
Französische Beimrichiaung über unsere Ersolge in der

Chanlpagne.
Genf,  21 . Febr . Der erfolgreiche Vorstoß der Kronprinzen-

Armee hat eine nicht zu oerbergerwe Unruhe l>ervorgerufen, ivenn»
gleich die amlliche Berichterstattung ihn als harmlos hinzu-
stellen „sucht. Am deullichsten kommt die Sorge um das
Ongewisse an der deutschen Westfront in Urteilen der Militär¬
kritiker zum Ausdruck. Zwar bemüht sich die Mehrzahl , die Leser
^imit zu berauschen, daß sie dem deutschen Vorstoß nur örtliche
Bedeutung zuschreiben. Dagegen meinen andere SachverstärlMge,
sedenfÄls seien Vorsicht, Mftnerfsamkeit und hüäffte Steigerung
der Materialversorgung geboten, olxne sich vom Feinde das Ge¬
setz des Handelns vorschreiben zu lassen, sondern ihm znvvrzn
kommen. 'Am sorgenvollsten blickt Hervä in die Zukunft. Für
ihn steht es außer Zweifel, daß eiue furchtbare deutsch? Offensive
bevorstehe und ztvar allep Wahr >cheinlichkeit nach in der Ehanrpagnc.
Ein deutscher Erfolg würde zu einem Zusammenbruch der ganzer
französisck)en Westfront ft'ihren.

Die rumänische Front.
Wien,  21 . Febr . Die „ Wiener Mlgemeine Zeitung " »neldet

aus Sofia : Mit dem Eintritt günstiger Witterung hat verhältnis¬
mäßig auch entlang der ganzen rumänischen Front eine erhöhte
kriegerischeTätigkeit begonnen. Vorerst beschränkt sie sich auf ein
ltarkes Artillerieseuer . Tie russischen Batterien sammeln sicĥ bei
Torgul -Olna , dem in den südlichen Llbhängen des dem Monte
Casinu und dem Cameorile gegenüberliegenden Gebiete und feuern
seit zwei Tagen nahezu ununterbrochen gegen unsere Stellrmgen.
Auch südlich von Tecin, dann bei Fnndeni und Namolona kann
seit zwei Tagen eine intensive Tätigkeit der russischen Artilleri«
festgestellt werden. Cs unterliegt keinem Ztveifel, daß entlang der
ganzen Front von den Gyömes-Pässen südostivärts bis zum Se-
reth mit Beginn der günstigen Witterung heftige Kämpfe statt¬
finden werden. Am äußersten rechten Flügel der rumänischen
Front zwischen Galatz und Tulcea finden gleichfalls heftige Artil¬
lerie-Duelle statt.

Wilsons Vorbereitungen.
Lugano,  20 . Febr . Der „Corriere Hella Sera " meldet aus

London vom 19. Februar , mittags : Wilson hatte arn Sainstag
eine lauge Unterredung init den Führern per demokratischenPar¬
tei des Senats . Es wurde besckstossen. die Politik Wilsons zu unter¬
stützen und dem Kongreß vor dessen am 4. März erfolgenden
Schluß eine Tagesordnung zur Annahme zu unterbreiten , welch:
Wilson bevollmächtigt, die bewaffnete Macht der Bereinigten
Staaten zunr Schutze des Lebens und Eigentums der amerikanischen
Bürger zu gebrauche , und zu diesenr Zwecke einen Kredit von
30 Millionen Dollars zu gewähren. Ter Beschluß wird dahin ge
deutet, daß während der nächsten drei Wochm bis zum Schlüsse
der Parlamentsarbeiten keine entscheidendenEreignisse zu erwarten
sind, da sich Wilson sonst keine Vollmacht zu (Ärffckfeidrmgen. die
nach Schluß des Parlaments zu treffen sind, geben lassen würde.

Rotterdam,  21 . Febr . „Daily Telegraph" erfährt aus
New Jork : Bisher herrscht keineswegs ein fieberhafter Eifer, sich
für die Armee oder Flotte anwerben zu lassen. Trotz aller Ausrufe
nreldeten sich im Bezirk New Bork in der vergangenen Woche mir
22 Mann.

Bern,  21 . Febr . Die Agerttur Radio meldetaus Washington,
die SchiffskommandMtten hatten genaue neue Instruktionen be¬
züglich einiger Häsen, deren Zufahrtsstraßen durch Mimen ge¬
sperrt wurden, erhalten.

Die U-Bootgeflchr.
Bern,  21 . Febr . Während die meisten sranzösffchenBlätter

sortdauernd die U--Bvotgefahr als gering hinstellen, schreibt der
„Petit Parisien " , sie bleibe trotz der verschiedenenMittel zu ihrer
Bekämpfung ernst. — Im „Matin " führt der Sekretär der Kriegs-
marinelommission, Mgeordneter Garar aus , es nmrde verwegen
sein, in den jüngsten Drohungen der Deutschen nur einen Bluff
zu sehen.

Versenkt.
London,  21 . Febr . Lloyds melden, die Goeletten Ter re

Neuve , Mayvla imd Dorovhy  seien versentt worden.
Die Lalnnlegung Italiens.

Lugano,  21 . Febr . Die italienischen .Handelsblätter
haben seit 14 Tagen ausgehort , die Berichte über die Ein - und
Ausfahrt der Schiffe in den italienischen Häsen zu veröffent¬
lichen. Der Kohlenimport in Genua habe total aufgehört und
die Lager seien gänzlich geräumt.

Italienische Beunruhigung.
Lugano,  21 . Febr . (L. A.) Wegen der augenblicklich von

England angekündigten BeichränkungsoepsEinsubr- ist die italienisck»'
Presse sehr beunruhigt . Ter „Corriere della Sera " hofft, Lloyd
George werde in seiner deinnächstzu erwartenden Erklärung über
diesen Gegmstand gleichwertig bekanntgeben, daß das Interesse der
Verbündeten nicht geschädigt werden soll- Der .Kriegsminikttc hat
die Ueberlassung von Kriegsgefangenen und von 160000 Soldaten
der Territorialarmee , die ftir den Frontdienst unfähig sind, an die
Landwirte angeordnet.

Aus dem englischen Unterhauft.
Rotterdam,  21 . Febr . Ter „Nieuwe RotterdamscheCou¬

rant " meldet aus London : In der gesttigen Unterhaussitzung
ftagte der Natwnalrst Lynch, ob in der internationalen Konferenz,
dre die ^ riedensbedingnngen festsetzen iverde, beglaubigte Ver¬
treter Irlands eine unabhängige Erklärung über das Recht Ir¬
lands aus Selbstverwaltung würden abgeben können. Lord Bal-
fonr verneutte dies. Aus eine weitere Frage Lynchs, ob die Auto¬
nomie auf der Rerchskonserenz zur Sprache gebracht werden
würde, antwortete Bonar Läw, hierüber könne mir das Reichs¬
parlament entscheiden.

UflMiltatriip zm Wjchskßklnz
Neue Auflage

100 Stück Mk. 3.75, 50 Stück Mk. 2.—. 25 Stück
Mk. 1.10, im Einzelverkauf das Stück5 Psg.

Zu beziehen durch die

Brühl 'scheUniversitüts- Druckerei Gietzen
Schulftraße 7.



Am 19. ds. Mts verstarb nach kurzem Krankenlager unser
lieber Schwager und Onkel

Friedrich Hauß
Lokomotivführer i. P.

im Alter von 70 Jahren , was wir Verwandten , Freunden und Be¬

in fremder Erde ruht nun mein
Glück,

Du herzensguter Gatte kehrst
nimmermehr zurück.

Du warst meine einzige Stütze
Und auch mein ganzes Glück,
Nun ließt Du mich mit unserm
Kind allein auf dieser Welt

zurück.
DuhastDich ja in letzter Stunde
Gesehnt noch nach den Lieben

Dein,
Aber leider kam zu spät die

Kunde.

Wir ahnten nicht Deine Pein.
Wir konnten Dich nicht sterben

sehn,
Nicht mehr an DeinerSeite stehn.
Nun ruhst Du aus auf fernen

Gauen,
Kannst nicht mehr Deine liehe
Frau und herziges Söhnch en

schauen.
So schlaf denn wohl , Du her¬

zensguter,
Du braver Sohn , geliebter

Bruder,
Sollst nie von uns vergessen sein.

kannten hiermit anzeigen.

Giessen, Frankfurt a. M.,
den 21. Februar 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Ludwig Hauß Ww.
Familie Carl Hauß
Heinrich Wicke.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 22. Februar , nach¬
mittags 2Y2 Uhr auf dem Neuen Friedhofe statt. *434

Kranz - und Blumenspenden nicht im Sinne des Verstorbenen.

3 -Z . -W . IN. Gas u. elektr . i l.
zuv sJta (;. Bahahofstr . 26H. S‘32

Die seither von Herrn Neans-
anwall und Notar Bömheld
innegehabte 176

Wohnung
Settersweg 56 , I ist ab
l . Avril 11117 oder später
anderweit ig zu vermi ete 11.
Babubofstr . 54 II . Stock,

8-Zimmer-Wohmnig
m. reich !. Zubehör , mehreren
Kellern usw ., Loggia , zu
vermieten . Näh . Gr . Stein-
wea 26 L 115

S4iBf3-Zimtt-Mli.
mit Gas und allem Zubehör
per März zu vermieten . I" "

Walltorstraße 15.
3 Zimmer part . für Bnrean
geeignet , z. 1. Avril z. ver¬
mieten . Balinbosstr . 46 . |503

[ 7 Zimmer

7-Zilllni.-WohnnW
mit Bad preiswert zu ver¬
mieten . D . Gcistncr , Plock-

ftratze 9. ,'1084

| 6 Zimmer  |
Ost -Anlage38 , 6 ' Zimmcr-
Wohnung im 1. Stock für
bald od. später zu vermieten.
Näheres Erdgefchost . 986

Lchne8-Winer-Wch!.
mit Bad . Ost - Anlaae 39,
sofort zu verm . ' Näheres
Cartcnstr . 2, Zimmer 15. [70B
6 -Zim . -Wobn . z verurieten.
Bismarckstra ste 11 I . 1892
Sch . ß-Z&a .-Wohn . mit allem
Zubehör , sowie Bleichvlatz u.
Garlenant . z. 1. April od . spät.

2 Zimmer  |
2-Z.-W. in . Zub . a. 1 a. 2 P . z. v.
Eäcrstr . 1, Ecke Nord -Anl. 0937

jVerschiedenej

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine

junge vame
die gewandt stenographiert und Maschine schreibt.

1458  Bezirkvorstand 3
der deutschen Zentrale für Kriegslieferungen
v. Tabakfabrikaten. Kommerzienrat Schirmer.

2-, 3 - u . 4 -Zinnnerwobn.
zu vermieten . Wedruin,
Erednerstrahe 30. 173

3b.KWlllld-Il.M-
bobkllpllltlellleijer

für längere Zeit gesucht.
Banseschäft Büttner,

Schtfsenberger Weg 67.
Sch . 3 od 5 -Zimmerw . I.Sl.

Avril od. später z. vermiet.
kkettser . Schi ffenb . W  eg 30.ln«
Sch . 3—4 Z.-W. zu verm . Ecke
Wolf - n. Lichor SJr . 2:J.  I^ 4
Schöne3 —4 -Zimmcr -Wob-
nung . 1. L-t ., m. elektr . Licht
u .Zubeh . perl . Avril z. verm.
Marbnrger Straste 7 . [1Äe
Frdl . 3 —4 -Zimmcrwobn.
zu verm.  Wilhelmstr . 3, II. 883

Eine

3-li.l-Zimnler-Wshiillllg
Rodheimerstrafie 51, sowie
zwei Wohnungen , 5 Zim¬
mer m. Bad BaHnHofstraste 63
zu vermieten . Bescheid Kon¬
tor , Bahnhofstraße 65. [1439

z. verm . Nttceur . 26 B. [1,0600
| Mahl . Zimmer  |

ö Zimmer  | Pension BracdlKeaen Däne 22

rnA l  Ecke Kaiser-Äües
5 Z .-W . p . April z. verm.
Näh . b.A. HoU, Bahnhosstr .31.

Lndwlffstraße 37
5 - Zimmer * Mansarde ab
1. Avril zu vermieten . [138

Abermann A  Illing.
Goethestraßa 19 p. , schöne

5-Zlm .-WQhn, m. Bad , Gasu.
Elektr ., zum 1. Avril zu ver¬
mieten . Näheres Georg
ßeeker , Goethestr . 21. [923

[ 4 Zimmer

Bückingstraße5Part.
Schöne , sonnige 4 -Zimmer-
Wobnung ver 1 Mai , evtl,
früher zu verinieten . Näh.
Rinn , Ost -Anlage 12. [1171
Prankfarier Sir . 29, III . Stock
mit 4 Zim ., Bad n. Znbehör.
DeSgl . Goethasir . 25 p. 4Zim .,
2 Zaires , zu vermieten Näh.
Frankfurter Strafe 29 . [8I°
Sch. 4-Zim.-W., III. Stock,
mit allem Zubeh . an ruhige
Leute per 1. April zu verm.
WUsonstr . 15, Ecke Liebig-
strane . Näheres vart . [1276
ZI

Trockenboden , Mansarde,
Keller , Bleichplatz u . Garten¬
anteil , zu vermieten . [1286

Babnhofstraste 29 I.c 3 Zimmer
Partttll-3-Zm.-Wühii.
zu vermieten . 1329
Schützenstrastc 19 , I . St.

pfleg , f. jede Zeitdauer . Mit-
tag - u. Abendtisch . Elektrisch
Licht, Bad . Tel . 1083. [738
Sch . möbl . Wohn - n. Sshlafz
elektr . Licht. Telefon , Klavier,
z. verm . Liebigstr . 15. [11*26

lÄ 'S . Mädchen
Rechtsanwalt PeterS , Sel¬
tersweg 52. [1442

Militärfreie , rüstige Leute
sofort als 11308BWärter
gesucht . Freie Station,Dienst¬
kleidung u. 430 Mk ., jährlich
steigend um 50 Mk . bis 600.
Kriegsbeschädigte bevorzugt.

Jircktm der Heil- ii.
WeMstalt iicjjcn.

Möbl . Zim . m. voller Ver¬
pfleg . z. v Renen BSne 5. H. 01-05

72; Haus . Marktstraire 25.
schöner Eckladen , ver » o
fort oder später billig zu
vermieten od. zu verkaufen.
Näheres Liebigltrafte 3.

Schöne Bureau - und
Lagerräume

in bester Lage zu vermieten.
Näh . bei Jean Dern & Co .,

West -Anlage 31. imo

Sonnige 3 -Zimm . Wohn,
mit Mansardenzimmer in
ruhig . Hause von kl. Familie
<2 Personen ) ver 1. Juli ges.
Schr . Ang . u. 0905 a. d. G . Anz.
Bern sucht einfach möbl.
Zimmer . Schriftl . Angeb.
u . 1438  an den Giest . Anz.

lucht zum 1. Avril
£UJlllUl 2  möbl . Zimmer.
Schriftliche Angebote unter
001007 an den  Gietz . Anz.

8tndent sucht für dis
Sommersemester gnt müdl.
Zimmer , wenn mögt . m. voller
Pension . Schriftl . Angeb . mit
Preis u. V1009 a. d. G . Anz.

im Westen der Stadt für längere Zeit auf Sommer
oder Herbst zu miete» gesucht. Schriftliche An¬
gebote unter 1430 an die Geschäftsstelle des Gießener
Anzeigers erbeten.

MW Tüchtiger , zuverläs siger

ges. Frauenklinik . [,446B

re
rui hi

sofort gesucht . [1393

Göbel «Sfc Appel,
Alicestraste.

2Krankenwärter
zum 1. März 1917 gesucht von
b6rUniv .-Augenklinik Gießen.

Junger SctiutiraaclieF-Geselle
gesucht . Heinrich Haas,
JSteinberg . [01016
Zum sofortigen Antritt suchen
wir für leichtere Arbeiten

einen -Arbeiter
aus Hiesiger Stadt oder
nächster Umgebung . Kriegs¬
beschädigter bevorzugt . [0#W9

Helmer A  Co.

Laufjunge 'AM
A. Welz, Sel.iersweg 6.

Lehrling
m. gut . Schulbildg . z. Osternf
mein Tapetengeschüft gesucht.
Bewerbungen find schriftlich
erbeten . [1454
Heinrich Hochet &tter.

Iff “ Lehrling *tB
geg . sofortige Vergütung zu
Ostern gesucht . [00096
8 . 8 . Socflhelm , Nord -Anl . 11.
Farben - und Lackfabrikate.

Iff lLehrllng
aus achtb . Familie für mein
Automöbügesch . auf Ostern
ges. Derselbeerhält nach be¬
endeter Lehre seine Gratis-
ausb .alsKraftwagensührer
sowieFührerschein .Wilhelm
ß3mel , Lutamobil -Gs schält,

Bletchstrage 7. ltli

Aufgeweckter Junge aus

MitlingÄ
Carl 8chwaab , Delikates¬
senhandlung , Gießen , Sel¬
tersweg 23. [1302

Uhrmcherlehrling
oder Fräulein kann gegen
[teigende Vergütung in die
Lehre treien . Gg . Koch,
Mühlstraste 2. [01013

Lausfra«
Frau LudwigWehrnm,

Crednerstraste 16, I . 0OTM
ZnvcrlhHsige Frau

zum Zeitungstragen gesucht,
prieslsbvn , Balinhofstr .50. 040'°
Saud . Lauffrau für täglich
2—3 Stunden gesucht . 101017
lAehigatraße 87 , part.

TüchtigeBereiferinnen
für sofort gesucht . [1143
Slndreas Culer , Steinstr . 7.

Tüchtiges und zuverlässiges
Mädchen gegen hohen Lohn
sofort gesucht . 01010

Kaminka , Marktplatz.

Mädchen f®Jt
Süd - Anlage 7 H . [1462
Junges Mädchen tagsüber
oder für ganz gesucht . [01020

IMezstraße 8 part.
Ein tüchtiges , älteres

Mädchen
das selbständig kochen kann,
zu einer älteren Dame als¬
bald oder 1. April gesucht.
Frau Nathan Rosenthal,

Frankfurter Str . 53. 1417
Gesucht zum 1. April 1410
1 Mädchen

für Küche und Haus in einen
kleinen Haushalt . Vermitt¬
lungen nicht ausgeschlossen.
Meldungen erbeten vor¬
mittags oder abends zwischen
6 und 9 Uhr . Frau Prof.
Bousset , Gutenbergstr . 30,1.

Zn Ostern suche ich

2LehriMtil
mit guter Schulbildung . [im

J . Pfeffer.

Stellengesuche
Junger Kaufmann

sucht Stellung per 1. Avril,
evtl ., auch sofort . Schriftl.
Angeb . unter 00989 an den
Gtenener Anzeiger erbeten.

Kriegersfrau
sucht Beschäftigung i. Bureau
oder Geschäft . Schriftl . An¬
gebote unter 01006 an den
Giestener Anzeiger erbeten.
!LSächen,25Jabre,snchtStelle
aus 1. Avril , evtl 15. als Bei¬
köchin , evtl . Krankenhaus od.
Anstalt , a . liebst , n . auswärts.
Schr . Angeb . m . Gehaltsang.
u .01018a . d.Geschästsst . d.G .A.

Ein ordentliches [1114

Dienstmädchen
gesucht von Emil Fischbach.

Verk ife
ES werden verkauft ein

Rind
3? Kalb '“Ä"
Hausnummer 6 a II . 11457
Schöne Ferkel zu ver-
kaufen.  N eustadt 78 , II . 01014
2 hochträchtige Mutter-
schweine zu verkaufen.

Weastadt 78 , II.
Verkaufe Svringer -Ferkel,
Hannoveraner Kreuzung I a.

F . Heckmann,
Langd b. Hungen . [14TO

(Halle ) sehr gut erhalten,
sofort auf Abbruch zu ver¬
kaufen . Z . sofortigen Wieder¬
aufbau sehr geeignet , ca . 36 m
lang , ca . 8 m breit , rund
300 qm überdachte Fläche.
Passend fürHandelsgeschäfte,
Fabrik - und Bergwerksbe-
trtebe , Landwirtschaft , als
Lager u . Arbeitsraum , Erz¬
aufbereitung od. Feldscheune
usw . Desgleichen

Kill
ca . 3x5 m grob im lichten,
vassend zueinemGartenhaus.
Werkstatt oder Stallgebäude,
Näheres zu erfragen in der
Geschäftsstelle des Giestener
Anzeigers . ,1363

Tieferschüttert , ganz unerwartet erhielten wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein innig treugeliebter , hoffnungsvoller , un¬
vergeßlicher Gatte , der treubesorgte gute Vater seines lieben
Söhnchens , mein lieber Sohn , unser guter , unvergeßlicher Bruder,
Schwager , Onkel und Pate

Landsturmmann Johannes Haas
Femsprech -Doppelzug , 21. Infanterie-Division

im blühenden Alter von 26 Jahren am 22. Dezember 1916 auf dem
Hauptverbandsplatz an seiner vor 2 Stunden erhaltenen schweren
Verwundung den Heldentod gestorben ist.

In tiefer Trauer:
Frau Anna Haas geb . Jammer and Kind
Fraa Marie Haas Ww . , Mutter
W ilhelm Kreiling I ond Frau
Heinrich Haas z. Zt . in engl . Gefangenschaft n . Familie
Ludwig Haas z. Zt . im Felde ond Familie
Unteroffizier Wilhelm Haas im Felde und Brant
Friedrich Haas 7.  Zt im Felde und Familie
Karl ISnas z. Zt . im Felde
Katharine Haas , Harle Haas
6efr . Heinrich Jammer z . Zt . im Felde und Familie

Oppenrod , Heuchelheim , Trohe , Großen -Buseck , Burkhardsfelden,
Düsseldorf -Gerresheim , den 20. Februar 1917.

Die Trauerfeier findet Sonntag , den 25. Februar , mittags l 1/* Uhr , in
der Kirche zu Oppenrod statt

Wiedersehn war stets seine und unsere Hoffnung . 01001

Kuterh.BMiilrWiliiz
vretsw . z. v. Asterw . 54,1. 0999
Ein noch neuer , zweirädriger
Handkarren zu verkaufen.
Nord -Anlage UH . [00996
1 Loki». 2 Tische , 1 Stehpult,
2 ?ls .Bettstellen , 2 Gaslampen,
1 Schraub , 1 Bflgolofen , billig
abzngeben . Näheres zu er¬
fragen in der Geschäftsstelle
des Giestener Anzeigers . I01000
Zu verkaufen : 1 leichter
Handwagen für Geschäsls-
zmecke,1Kinderwag .,1 Sport¬
wagen . [0100 .'

Sonnenstraße 15.
Gebe ab:

1 gußeisernen Kessel
lml Weile mit Feneruags-
anlage , eisernem Kesselring
unil Deckel mit Charnier . ein¬
gerichtet s. Kochdampfabzug:

ferner
1 gußeisernen Kessel
70c l.Weite,nur m. eisernem
Kesselring , vhrlstlan Lecher,

Bletsgorei , Bnppertsburg,
Oberhessen . [1449

Kaufgesiiche
Kleiner oder mittelgroßer
wachsamer Hund zu kaufen
gesucht . Schriftl . Angebote
m. Preis u. 01011 an die Ge-
schäftsst . des Gtetz . Anz . erb.
Wohnhaus , in gutem bau¬
lichem Zustande , ca . 8—10
Zimmer . Gas u . Wasserleit .,
Obst - u. Gemüsegarten , in an¬
genehm . Lage sof. z. kaufen ge¬
sucht. Schr . Angeb . u . 1440a . d.
Geschäftsstelle des Gretzener
Anzeigers .Vermittler »erbet

Psaildleih-Anstglt
Inh . : Hans Kras,

Braudgasse 8 . I00630
Möbel , ganze Einrichtungen
u. Haushaltungsgegenstände,
zu kaufen gesucht . Ersuche um
Benachrichtig , d. Postkarte
Kaufe alle Sort . Säcke
wie auch Sacklumven und
Packtuch . Zahle s. Getreide¬
säcke 1.51- 1.66, Kleies .0.85- 1.01,
Zucker -u-Mehlsäck . a.Jutel .81
Pavier 1.00, Baumwolle 1.31.
M.  Tronlk , Nordanlage 3/13.

Säcke
Kaufe alle Sorten und jedes
Quantum gebrauchte

Säcke, Sacklmnptn
und 100418

Packtuch
zahle die vorgeschriebenen
Höchstpreise . M . Mühlstein,
Sackgrofihdlg .,Glessen,Wall-
torstr . 32, Lager gegenbüer.

U.ene Armee-Pistolc
zu kaufen gesucht . Lechuunyn-
rutllausull , Senckenbergstr .7.

Zu kaufen gesucht:

3 od. 4 gebr. gut
erh. Korbsessel.

Schriftliche Angebote mit
Preisangabe u. 1384 an dem
Gtetzener Anzeiger erbeten.

M57@ut erh . Kinder -Lisgew . zu
kaufenges . Dammstr . 26 part.
Gebrauchte Malerstafselei
zu kaufen gesucht . Näheres
Lonvstrahe 20 I . [01008

Jw-

v/  V .V

Gründl . Unterricht

MasehinsDsehreibeD
Stenographie
Buchführung

u. allen Handelsfächern.
Tages - u. Kbendkurse

Honorar
monatl . Hk . 10 -

Kursdauer nach be¬
sonderer Vereinbarung.

Anrae dang täglich.
Kostenlose Stellen¬

vermittlung.

Franz?ogt&Co.,Gißßen
Goethestr. 32. Tel. 2064.

IT Musik “W
Korrepetitor u. KnneHmoister
emvfiehtt sich z. Einstudieren
v. Liedern u . Partien , erteilt
auch nach bester Methode
Unterricht in Klavier . Schr.
Angeb . u .00927 a. d.Geschäfts-
stelle d. Gietzener Anzeigers

1—2 Schüler finden Ostern
snrsorgl . Aufnahme u . gute
Berpfl . in guter Familie . Zu
erfr Liebigstr . 83 . II.

Versteigerung.
Mittwoch , den 28 . d . Mts . ,
nachm . 3 Ubr , sollen im
städt . Pfandlokal , Setters¬
weg 11 dahier , die wegen
rückständiger Steuern und
Kanalgebühren gepfändeten
Gegenstände : Möbel aller
Art , versteigert werden . [lUQ

K e ssel,  Pfandmeister.
KI . Garten z. pachten od.
z. kaufen ges. Näh .K. Wallach,
Bismarckstratze 14, IX. [01003
Habe . infolge hohen Alters
mein Geschäft nieder¬
gelegt . [01015

Frau Httttenberger,
gewerbsmühige Stellenver¬
mittlerin , Seltersweg 67.

Kleider - Schranke,
Betten , Satrntzen,
Deckbetten , Solas,

Divans , Kftehen,
Schlaf - Zimmer,

grösste Auswahl

!. Ittmano
Baknhsfstrasse 29.
Vers . n. Auswärts

14889-

Taschenuhren
neu und gebraucht , äutzerst
billig . Partie Lesebrillen und
Zwicker ä 1 Mk . 50 Pfg.Ga. Koch, Mühistr. 2.

„Juslilia“fall
gegründet 1902

Bismarckstraße 20
Inhaber: J. Cüsters

empfiehlt sich zur
Einziehung von

Forderungen aller Art
Einholung von [,3#1
Auskünften

sowie zur Anfertigung von
Schriftsätzen , Gesuchen u.

Zahlungsbefehlen usw.

Nachweisbar grosse Erfolge.
Prima Referenzen.

Lichtspielhaus*Gießen
Bahnhofstrafle 34.

NERVEN
WIE

Gastspiel der
Deutschen Jagd-
fllm - Gesel 8schuft.

1448a STAHL
hatte der Meisterjäger der Expedition der Deutschen Jagdfilm-
Gesellschaft Robert Schnmann . Er ging auf 3 Meter Ent¬
fernung an ein gewaltiges Nashorn heran und erlegte es.
Auch dieser einzigartige Vorgang ist aus nächster Nähe gefilmt

worden.

Vorführungen ab Samstag, den 24. Febr. 1917.
Persönlic her Vortrag eines der Herren Direktoren

der Deutsche» Jagdfilm-Ges.
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